
08. September 2024

Unwetterwarnung: Gewitter und
Starkregen im Norden drohen

Der DWD warnt vor starken Gewittern und Starkregen in
Norddeutschland. Betroffen sind Niedersachsen, Hamburg,

Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern.

Am späten Abend des 8. September 2024 gab der Deutsche
Wetterdienst (DWD) eine wichtige Wetterwarnung heraus. In
mehreren Bundesländern im Norden Deutschlands, darunter
Niedersachsen, Hamburg, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-
Vorpommern, können heftige Gewitter und Starkregen zu
erwarten sein. Die Meteorologen hatten bereits zuvor eine
erhöhte Gewitterneigung in diesen Regionen ausgemacht, die
am Sonntag begonnen hatte. 

Diese Unwetterfront bringt nicht nur Blitz und Donner mit sich,
sondern auch extreme Niederschläge. Laut DWD könnte es
östlich einer imaginären Linie von Hamburg über Göttingen zu
sehr starken Regenfällen kommen, die stellenweise bis zu 70
Liter pro Quadratmeter betragen können. Auch Hagel und
stürmische Böen mit Geschwindigkeiten bis zu 70 Kilometer pro
Stunde werden prognostiziert. Diese gefährlichen
Wetterbedingungen sind nicht auf die bereits genannten Gebiete
beschränkt, sondern könnten auch andere Regionen in
Norddeutschland betreffen. 

Severe Wettersituation vor dem
Wochenstart

In Hamburg kam es bereits am Abend zu ersten Gewittern,
während in Niedersachsen und Schleswig-Holstein heftige



Regenfälle zu beobachten waren. Meteorologen warnen
insbesondere für Mecklenburg-Vorpommern. Dort sind nach den
ersten Gewittern in der Nacht besonders am Montag Unwetter
mit Niederschlägen von bis zu 45 Litern pro Quadratmeter in nur
wenigen Stunden möglich. Darüber hinaus wird mit Sturmböen
gerechnet, die in der Intensität bis zur Stärke acht ansteigen
können. An der Ostsee könnten Sturmböen sogar Stärke neun
erreichen, was eine ernsthafte Gefährdung darstellt. 

Diese widrigen Wetterbedingungen deuten auf einen markanten
Temperaturabfall zu Beginn der neuen Woche hin. Die
Meteorologen erwarten, dass die Temperaturen in ganz
Norddeutschland deutlich sinken werden, was einen krassen
Gegensatz zu den warmen Temperaturen des Septembers
darstellt. 

Die Warnungen des DWD sind ein klarer Hinweis darauf, dass
sich das Wettergeschehen im Norden Deutschlands schnell
ändern kann. Die Bevölkerung ist aufgerufen, sich auf mögliche
Unwetter vorzubereiten und bei gefährlichen Wetterlagen
äußerste Vorsicht walten zu lassen. Um einen aktuellen
Überblick über das Wetter zu erhalten, bietet der DWD
verschiedene Dienste an, die es den Bürgern ermöglichen, sich
über bevorstehende Wetterlagen und deren Auswirkungen zu
informieren. 

Ob Dauerregen, Schauer oder sogar Schneefälle, das
Niederschlagsradar ist ein hilfreiches Werkzeug, um auf einen
Blick zu sehen, wo im Norden dunkle Wolken aufziehen und die
Wetterlage sich verschärfen könnte. Auf diesen Plattformen
können die Nutzer auch die Vorhersagen für ganz
Norddeutschland einsehen, um sich optimal zu planen und
vorzubereiten. 

Der September bringt mit sich nicht nur unangenehme
Wetterbedingungen, sondern zeigt auch steigendhe
Temperaturen, die für diese Jahreszeit untypisch sind. Ein
Wetterexperte hat im Archiv nachgesehen und dabei



beunruhigende Rekorde festgestellt, die auf einen
besorgniserregenden Trend hindeuten. Zudem beleuchtet die
aktuelle Wetterlage die Auswirkungen des Klimawandels, die für
viele Menschen zunehmend spürbar sind.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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